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Neuer Luftangriff auf England
Der engliſche Kreuzer Newcaſtle geſunken Wilſons politiſche
Pläne Der deutſche Kaiſer am Sarge Kaiſer Franz Joſephs

w e e 2Zzeppeline über England Die beunruhigten 2 Auſtralier niſche Widerſtand auf der ganzen Alt Front iſt er genommen werden Außerdem bleibt die LuſiHaag 28 November n ird vom e dianag Jn der Dobrudſ ſcha haben neue Vorpoſten tania Angelegenheit noch in der Schwebe da Verſuche

o C Times cm J 1 d M d u ä 4W T Berlin 28 Novbr 27 November aus Sidney gemeldet die Auſtralier wer tun v begonnen v v ehe uden beunruhigt durch die allzu vielen Schiffe die durch Vor ort de Sie t n Je r der be rAmtlich Jn der Nacht zum 28 No feindliche Tauchboote verſenl wurden zumal ſich in Malmö 28 N Vede ſend Ueberfälle der Boote an der Küſte von Reu Eng
28 mber Der ondent land wurden als vereitelt betrachtet indes wird ge ſagt

ſ

vember haben mehrere Marineluft Auſtralien bereits in rn macht M o 3 Schiffs der Nop W drahtftet 112 an 8 v v eriten
t l l Ci G v u Vi L2 vaum nach E uropa bemertbar mach vyrtt t h von 599 Mahr S W hv patron len De 4 t 7 in rn d v ken anng n wurde 47 t Jen e J 9 r S r C t b r Cki du unlie n u C u C 1d hen 971 mee per u s t n 1 t 7o un n u Der amtliche t terrrit n Ge regh ri Je ahe von S a t Cid zu am nengeſtoßen ſind und die ſamer kaniſchen Hafen bedenute

J h Ferbhindung V allen Da V o C Da r e W o 3 gagen ittelenglands mit tut n Vklreöheliljt Verbindung berſtellten Die Armee Magkenſen und Ab kennzeichnet die Beziehungen zu den Staaten de
9 7 9 9 9 9 9 r 9 J J rien enT z woeiſf

ihlich

Mi 90 ibe A m li lellungen der Armee raten ayns ſind bereits im An und ihren L alleF f W T e n Noven er v mt ich wird mn rich n f Nu m J w t 9 9 9 o 14 J Jgutem Erfolge mit Bomben verlauibart marſch auf die Stadt Roflori de Vede feſtgeſtellt aber vielleicht ärgerlicher und weiſt im einzelnen guf die
worden Die Stadt ſelbſt iſt zurzeit von ſtarken r um ä engliſche Blockade auf die Rationierr er nfulbelegt An verſchiedenen Orten Oeſtlicher Kriegsſchauplatz niſchen Kavalleriekräften die ur Verſtär Hollan s und Skandinaviens in i e Verh derung

konnten Brände beobachtet wer Front des Generaloberſt Erherzog Joſeph kung aus dem Raume von Bukareſt eingetroffen ſind der Einfuhr nach den Vere t ten St aten bin al

4 m 4 c 9 ws h r k do I 1 4 W 1 4 d 4 uDer Alt wurde Keſtern überſchritten J mee de s ganze Gebiet unter nicht dafür Gewähr geleiſtet werde daß ſie nicht an
den Die Gegenwirkung war außer L n Tol iſt Eurtea de Arges in unſerem en e z dentihe Sirnren gelangte ferner auf d BeſchlagVehß r d Die allgemeine Lage beginnt ſich merklich und die Zenſur der Poſt und ſchl ießli ch auf die Aufordentlich ſtark Ein Luftſchiff iſt gen gel M e e e n en u e t e Nu a Bie bisber m zwinanng der Kcharzen Liſt e Dieſe Maßnah

9 h achen ſtarke ruſſiſche Erkundungsabteilungen ab ungen beſtehend aus rumäniſchen men werden als tatſächliche Vernichtung allen Handelsder feindlichen Abwe r zum Opfer 2 e a t rai ten an ſich als a en erwief en um das verkehrs der den Alliierten feindlichen Länder un ihrer
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls rn r ehre t n feingefallen und in der Nähe von Prinz Leopold von Bayern r halten Verbündeten bezeichnet Unter Hervorhebung des Um

e er ſtandes daß eine Geſetzgebung der geltunSearb orough abgeſtürzt Ein en r ſüdöſtlich e r Lornarſe c i verbündeten Truppen vom Kongreß übernommen worden iſt um de n
ieniſcher uns füdöſtlicher t werannnnri lichen Hanudelahbeſcrä nungen zu begegnezweites iſt nicht zurückgekehrt ſodaß Kriegsſchauplatz in Rumöänien n z der Vericht on Ein elngedendes Sirdinm wurde

mit einem Verlu t Lage unverändert T n e Sofia 28 November Der Vormarſch der in der Frage gewidmet dennoch iſt keine Ankündigung vonſ 4 ß zu rechnen iſt Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes mänien operſer enden Trupven ſchreitet günſtig hrer Anwendung gemacht worden Das angenommene
Die übrigen Luftſchiffe ſind zurück v Höf er Feldmarſchalleutnant o r wa rt s Durch den glänzend ausgeführten Donau Heſetz kann alle Punkte der Frage treffen und kann in

uſrr d aeomen er sSpon vann immer er Prä ſidentſbergeng wurde die rumäniſche Verteidigung über Anſpruch genommen werden wann immer Der

gekehrt und gelandet Ruſſiſche An rffe in den Karpathen raſchend leicht gebrochen und der Angriff ins es wünſcht Nach Erörterung der verwickelten Freogeh Jnnere Rumäniens getragen Das eroberte Gebiet iſt des Handelskrieges nach dem Kriege und unter Bezug

Der Chef des Admiralſtabes hhef ſt der gehe ich T Berlin 28 Novewtber aber uds Amt der fruchtbarſte Teil Rumäniens vielleicht der nahme auf die Webb Bill die jetzt im Kongreß vorliegt
c he

D 2 An der Somme nichts 2 Surt J terikaniſchenr ie engliſche Meldung über den n den Karpathen griffen die Ruſſen mehrfach ünbeſchädigt Jn der rumäniſchen Hauptſtadt wird in Erxporteuren ermöglichen ſoll heißt es im Bericht DasBeſonder ganz Europas Crajova und Karkal blieben völlig und die die Zuſammenarbeit unter den amer

e n S r 4 on 545 041 t 9 ar 7 9Samt Jeppelinangriff an Kämpfe ſind noch im Gange deſſen die Stimmung immer düſterer Mit der unheim weſentlichſte von allem iſt vielleicht die Empfehlung einer

2 t r J e J r J r 9 on ralles T Jn Rumänien gehen die Bewegungen vorwärts lichen Präziſion eines Uhrwerks nehmen die Ereigniſſe Liga von Nationen ſeitens des Präſidenten Wilſe
J Lond 28 Not denuter meckt ſie liche Sſtich ſt er gert h n die ehe e An mazedoniſcher Front ſcheiterten Angriffe ihren Lauf a a nen wenpiegel lands Es wird verichtet daß an verſchiedenen Stellen nordweſtlich von Monaftrr Ereg enf 29 November Die einander überſtürzenden h n d Wlgtie und in den nördlichen Graſichaſten Bomben abgeworfen wur n reigniſſe auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze ver Deurſche Staatsſerrergr de Auswärtigen haben den Plan

reiten den Ueber Opfer an Menſchen oder Material ſchaden Rußland beruſt die G Fr emdi ter ein anl aſſen die franzöſiſchen Fachkritiker zur Erörterung in der Theorie geb lligt
ver e ab ger er Ma lſchade t der Frage ob es ente noch angebracht ſei die rumäniſchel Was bleibt für die Vereinigten Staaten nun ubrigft ihn S e e o Malmö 28 Nove l Blä itter beri cht en aus Bau tſtadt zu ver tgen Während der Matin gls ihn wirkſam zu machen 2 Jn Beſpr echung der et derpen c Amſterdam 28 November Von den weſt Turkeſtan daß nunmehr mit der Einberufung aller glaubt daß einem 3 dungen Falkenhayns und Macken Stelle des vorhergebenden Berichts ſagt ein er

där v eſſchen Inſeln wird gemeldet daß geſte rn fünf wehrfähigen Mannſchaften der Frem d ölker zu ſen noch öſtlich des Altfluſſes Einhalt geboten werden rogend litiſche Perſönlichkeit Waſhingt
Hei ſie re und zwei Zeppeline die Jnſeln in weſt direkten Heereszwecken begonnen worden Die Ein könnte hält das Journal das Gelände ſüdöſtlich von Deutſchland mag g wenn es

J Richtung paſſierten berufungen le Fr mit großer Ru küchtsle igkeit und la tina für einen ernſten Widerſtand wenig ge di engliſ Ha id de Möglid rweiſe iſt
ſage e en 28 November Das Reuterſche Bureau auff fälliger Eile durchgeführt Jn Turkeſtan ſinden es e z einem weit inſchneidenderen Entſchluß es in die d gewiſſe engliſche Berichte irre
age meldet amtlich daß zwei Zeppeline während des Raids Maſſendeſertionen nach Afghantſtan ſtatt Die Fremde Fat General Verraux nämlich ſelbſt um den Preis des geführt die o r n d t Zweck verfolgen
ſe die von heute nacht abgeſchoſſen worden ſeien ſtämmigen werden nicht wie verfaſſungsmäßig vor Verluſtes der t r zu retten was noch vo mlich D and nnloſen Vor
um u geß berere Arb ten b inter der Front verwendet ſon e rit ſch c l mee ü b ri g iſt und auf der geben 2 d tig di t rein enZ717 u non her Kreuzer geſunken de e aebidet S C riet der Kiraſen jvſeten teidigen r m a die reiche Moldau zu ver Staaten gegen T d ngen Mag Wilſon

o tut t 9 getoj et an n Gebiet der r In ad teidigen Tagl Rödiſch in Wirklich en T Bered g fur w r iwgC 1 e npagden wl nur das nfehen ehr ſtart nich ofMan W T Amſterd am 28 Nov Zeitalter r uſel Sklavenjägerei kannte ab un den l nunaslo in Schwierigkeit en verwickelt iſt
äng Kirgiſer beſtehen zahlreiche Geheimbünde die erklären du h die beſtändige Gefahr die ſich aus d WiedAnlaß a hier ein n Nachrichten nur an n Kriegsdi enſt leiſten zu wollen wenn den Kir Amerikaniſche Stellung aufleben des Bootkrieges er t t

a verfaſſungsmäßigen Rechte der anerkannten e t

wird iſt der gliſche Kr giſen d Ar z 5 J v 2 w Riſſen daſtehen nahme Zum Weltkrieg ichiod nan Jron erhügein d Reſt e ény fang für Trepow Vewyeri atſp Se Abſchied von Freund und Verbündeten
t und er Nordf es e eine Mine geſtoßen S Rietſch Ah d V T B Wer pätet e cügeltoſſeg Preß W T B Verli 28 November Amtlicht Stockholm 28 November Rietſch berichtet u röffentlicht eine pffent h een wie und bei vem B eſtreben den heimat über eine unter großem Audrang im Hauptſaale der ereſcnicht e ne offenbar inſpirierte lange De Seine Majeſtät der Kaiſer iſt heute vormittag in Wien

peſche aus Waſhington in der die verhängnisvolle einge troffen und hat am Abend die Rückreiſe angetretenP

iebſten Reichs baeh St ver K d die13 P n Reichsduma abgehaltene Sitzung der Kriegs und nd verwickeſt internatt die r ollrer lichen Hofe t zu rreichen am Ein Marinekommiſſion Trepow verlas in dieſer ge Stellung e n wie di Ser Kaiſer hat zwar wegen ſeines noch r berwan
Ringen c ſchloß tzung einen Vortrag über die M h iten Wilſon erörtert wird denen Erkältungszuſtandes auf ärztlichen Rat ver zicho do t f h ſ ſchloſſenen Sitzung einen ortrag über die Murman bat n d zu aufgeben ange des Firth 9 Fort ge unken Eiſenbahn doch verließen vor Beginn der Rede er t Wiederwal deln könne ohn ten müſſen an der großen Trauerfeierlichkeit teil

t Je hritt von ihm zunehmen hat es ſich aber nicht e wollen von
c

D T J rKrieg Er befand ſich zur Zeit des Anglücks eine Anzahl Kadetten ſowie Progreſftſt en Sozialiſten und ſich bur e r en 2 h e
davon n W 5 die Arbeiterpartcien demonſtrativ den Saal Auch t e en an ein Pubt dem heimgegangenen Herrſcher ſeinem treuen Fe reunda in Begleitung von wer anderen jron den im Saal verbliebenen Zuh jörern wurden die r n T epe e Heilßi es er Prä und Verbündeten perſönlich und als de rſter Kriegs
fgehört D M ore d Ausführnngen des Miniſters ſchweigend und ohne die ent mußz ſich entſcheiden wie ſich die Vereinigten herr der verbündeten deutſchen Streik ſchied zu

2 v Staaten einer 1t8 der v 4 don niſchen 9 p 3 g S gen er Kreuzern Von der Beſatzung des ſonſt üblichen Anfragen entgegengenommen Trepow e einerſeits der durch den deutſchen Unter nehmen Seine Majeſtät hat in aller Stille an derGold N 95 verließ die Sitzung äußerſt verſtimmt und erklä ſeebootkrieg geſchaffenen Lage gegenüber und an Bahre des Kaiſ nd Kör weilt undd a ieß die t ärte r es Se haflenen Sage gegenüber und an Bahre des Kaiſers und Königs im Gebet verweilt unſo e ca c ererſeits e Handels bhe Hrän kungen d De 2n ſind h ſind 2 Mann tot und ſeinen Freunden daß er einen derartig kalten Empfang hre Arten a h der an einen Kranz zu Füßen des hohen Entſchlafenen nieder
ibirien 45 verwundet nicht erwartet hätte 3 Geſetzgehung der n d woten 25 aue gelegt Dem Ernſt der Zeit entſprechend hatte Seinet e geltung nachdrücklich betriebe e aus Srädli ch gebeten von jedem Empfang eb

merika n c uJ er gete t Kre r Neweaſtle wurde im J werden foll ob die überliefert Lehre der Mbeſon dertJede Fypei ruſſiſche Truppentransportdmpfet en neneEl un litt Deren Vorgehens der neutralen e und der vertrauten Ausſprache mit der jungen
5

9 erbau atte eine Waſſerverdrängun 0iknoten 4 J t 4 l v 18 Je rerdrangn s ren on Staaten aufgegeben wer S n ſoll und n d Nee in inten r wriedens Beſatzung von 3,6 un en n i drei ob die Vereinigten Herrſcherpaar gewidmet dem in dieſen Tagen naherauchte e d eur und bis Lnotei Die Beſtückung des New 9 Staaten eine aggrefſſive oder paſſive Poli ti keit i Wunſch des jfMillio g e T l 9 a waenhbe e ive Politik ſein der dringende Wunſch des Kaiſers geweſen warR caſt deten zwei 15,25 Zentimeter zehn 10,25 Zenti Stockholm 29 November Aften Bladet meldet gegenuüb r einer Friedenskonferenz gegenüber einem v e ſers a
ten in meger und Zentimeter Geſchütze vier Maſchi aus zuverläſſiger Helſingforſer Quelle zwei große Kriege nach dem Kriege und einer permanenten Liga zur Wien November Nach der heute morgen er
theirag nengewehre un Torpedolancierrohre ruſſiſche Transportdampfer von Helſingfors CErzwing n g des Fr den s liche d Präſi ten Einſeg a der Leidk i rde dem
lionen nach Reval unterwegs ſeien Ende Oktober mit dem dent en der Theorie annahm befolgen ſol Das l die H a m ronch des Ein e aus ernce B emerkung 428 Regiment in voller Kriegs ſtärke an Bord unter gegen e 0 n dieſen J roblen en iſt das durch die Ka A ſd d e h n Die

Hagg 28 N er Das Re gegangen Das Regiment hatte eine Zeit lang den Boote geſchaffene Verhältnis zu Deutſchland Unter Kird t Tra t Hauptd ſucht u dl 52 e embe I Vas euterdureau eht ſich W C inmeigs darg daß m Fall Ar nan r S n d b u o e n s MReich deranlaßt zu dem vorletzten d eutſchen Flottenvorſtoß auf finnländiſchen Wachdienſt verfeher Das Unglück ſei Ainweis daran daß im Falle irgendeiner Art von all e t le eng ennte S au derMer die naliiche Küſt mir Bem im neutr wahrſcheinlich auf eine Mine Regploſton durüue ſagen g meinem Boottri ieg Amerika es ſchwierig finden ſchwarze mit goldenen Zieraten geſchmückte Sarg auf
enge u 848 e tufte einige Bemerkun ngen in eutralen könnte Verwick en u vermeid führt der Bericht nem Goldbr ofatteppi Unterhalb des Aufsauez liegenu ne r h ter de ihrer i n 4 J den lur el el cl i t l d l v lkeine lande zu verhreiten die ihrer Albernheit wegen ſich aus Die aperilaniſch e Haltung iſt klar und endgiltig ar e der nächſten Angehörigen An den Wänden ſindpißfin digkeiten werden nicht t Es z direiche HKränze niedergelegt Der Andrang des Pu

Si ohne Warnung o Fürſorge butuns iſt ungemein groß Jn ticfem ehreroietikaum der Wiedergabe verlohnen Es r geſagt daß f
n ent zum der Wigherzode verlohne Fäuf 3r ggnn asſ Der vierte Teil Rumäniens erobert z

fürft des C i J r 1 l T g ernd deren An u bitteren Im e rm e ne re daß der Raid Karlsruhe 28 November Der Züricher Tages für die Sicherheit der Paſſagiere zuf hoher See oder in gem Schweigen ziehen die Scharen in tiefer Ergriffen
glichen werden könne mit dem Benehm eine sanzeiger berichtet Jnnerhalb einer Woche iſt min Entfernung von der Küſte verſenkt werden Seine Er heit vorbei um dem tot Herrſcher ſtumm die leyter

ßenjungen der hinter dem g n des deſtens ein Viertel Rumäniens von den Deut klärung über bewa ffnete Schiffe mag von Deutſch Grüße zu entbieten Auch morgen und Donnerstag vor
mannes eine lange Naſe macht Frkf Ztg ſchen und Oeſterreichern beſetzt worden Der rumöä land geltend gemacht werden aber würde ſie an mittag wird das Publikum zur Burgkapelle zugelaſſenc



Zum Geburtstage des Reichskanzlers
Zum dritten Male begeht unſer Reichskanzler am
November ſeinen Geburtstag während des Krieges

und zwar tritt er diesmal in das ſiebente Jahrzehnt
ſeines Lebens Er iſt im Jahre 1855 in Hohenfinow
im Kreiſe Oberbarnim geboren und ſtudierte 1875 bis
1879 die Rechte Er iſt ein Studiengenoſſe des Kaiſers
und war mit dem damaligen Prinzen Wilhelm gleich
zeitig Mitglied des Korps Boruſſia in Bonn Jn den
Verwoltungsdienſt getreten wurde er ſchon im Jahre
1886 alſo im 30 Lebensjahr Landrat des Kreiſes Ober
barnim Bereits im Jahre 1896 kam er als Ober
präſidialrat nach Potsdam Jm Juli 1899 wurde er

29

v Befhrnann Hollweg

zum Regierungspräſidenten von Bromberg ernannt und
im Oktober desſelben Jahres wurde er Oberpräſident
von Brandenburg Jm März 1905 wurde er Miniſter
des Jnnern Jm Juni 1907 wurde von Bethmann Holl
weg als Nachfolger des Grafen Poſadowsky Staats
ſekretär des Jnnern und im Jahre 1909 ernannte ihn
der Kaiſer zum Reichskanzler Das iſt der äußere
Lebensgang des Mannes dem ganz beſonders ſeit Be
ginn des Weltkrieges die Geſchicke unſeres Volkes und
unſerer Verbündeten anvertraut ſind Bis jetzt hat der
Reichskanzler gezeigt daß er der richtige Mann auf dem

rn Viaße iſt Mögen auch weiter die Erfolge mit
ihm ſein

Die erichte der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine größere Kampfhandlung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Südweſtlich von Dünaburg verſtärkte ſich zeit

weilig das Feuer der ruſſiſchen Artillerie Sonſt zwiſchen
Meer und Dnjeſtr keine beſonderen Ereigniſſe

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſtellen

weiſe lebhafteres Feuer ruſſiſche Aufklärungsabtei
lungen wurden mehrfach abgewieſen

Der Alt iſt überſchritten
Die weiteren Operationen ſind eingeleitet und haben mit gutem Kampferfolge

für uns begonnen
CEnrtea de Arges iſt in unſerem Beſitz

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha geringe Gefechtstätigkeit

Die Donau Armee hat Gelände gewonnen Ginur
gin iſt geſtern genommen worden

Mazedoniſche Front
Heftiges Feuer zwiſchen Prespa See und

Cerna leitete ſtarke Angriffe ein die zwiſchen
Trnova nordweſtlich von Monaſtir und Makova
im Cernabogen ſowie bei Gruniſte von Ruſſen

Jtalienern Franzoſen und Serben gegen die dentſch
bulgariſchen Linien geführt wurden

Der große gemeinſame Angriff der
Ententetruppen iſt völlig geſcheitert

Unter der vernichtenden Wirkung unſeres Artillerie
und Jnfanteriefeuers hat der Feind ſchwere blutige Ver
luſte erlitten ohne den geringſten Erfolg zu erzielen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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Bilder von der wolhyniſchen Front
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs

ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter
erhalten wir folgenden Bericht

Wolhynien im November 1916
An regneriſchen Tagen oder zur Zeit da heftige

Schneeſtürme über das ungeheure ſarmatiſche Flachland
ſchnauben mag dieſe Landſchaft als troſtlos empfunden
werden Wenn aber wie jetzt in den erſten November
tagen ein wolkenloſer Himmel über dem Lande hängt
und die Sonne Stoppelfelder Sümpfe und Wälder mit
goldenem Schein überſchüttet dann gewinnt man den
ſchuldloſen Schauplatz dauernden Maſſenmordes lieb
und ſtellt ſich ein Leben in einem der großen Herren
höfe der mächtigen polniſch wolhvniſchen Adelsgeſchlech
ter als annehmbar vor Aber nicht nur als Herr ſon
dern auch als Bauer kann man in dieſem Lande recht
gut leben Wenioſtens machen die zurückgebliebenen
kleinruſſiſchen Muſchiks die man auch drei Kilometer
hinter der vorderſten Linie trifft gar nicht den Ein
druck ärmlicher Verkommenheit wie Schilderer ruſſiſcher
Zuſtände Europa glauben ließen Wer um ein Bei
ſpiel anzuführen rumäniſche Dörfer kennen gelernt hat
dem fommen die wolhyniſchen nachgerade als Siedlungen
des Wohlſtands und der Geſittung vor

Allerdings iſt von den Dörfern in Wolhynien
namentlich bis dreißig Kilometer hinter der jetzigen
Fronktlinie nicht viel übrig geblieben Was die Ruſſen
bei ihrem vorfährigen Rückzuge verſchonten haben ſie
bener während ihrer Jnnioffenſive in deren Verlauf
ruſſiſche Kavallerie bis Lokaczy gelangte in Flammen
anfgehen laſſen Unverſehrt ſind nur die Kirchen ge
blieben und ſogar in Ortſchaften die von der ruſſiſchen
Artillerie zerſtört und in Brand geſchoſſen wurden ſind
lediglich die zerkwi Gotteshäuſer der allgemeinen
Vernichtung entgangen Nun hat ſich in den Dörfern
ein eigenartiges Leben entwickelt Pings um die unver
ſehrte Kirche die einer Gluckbenne aleich wenige Hänſer
die ſich wie Küchlein ducken beſchützt vereinigt ſich der
Reſt des dörfiſchen Lebens Die meiſten Bauern ſind
nämlich verſchleppt worden und in den ehemals volks
reichen Siedlungen wohnen nur ſehr wenige Familifen
Ein alter grauhaariger Bauer in den landesüblichen
Sſjirak ſarauen wolſenen Montel oebüllt erzößhlte

mir daß in C von 215 ſſemjeiſtw Sippen bloß 15
geblieben wären und dieſe nur darum weil ſie ſich in
den Wöſdern verſteckt hatten um nicht von den Koſaken
mitoeſchlevpt zu werden

Die überwiegende Mehrheit der bäuerlichen Bevölke
rung iſt kleinruſſiſch Jch ließ es mir angelegen ſein
viele Bauern in ihrer Sprache die mit dem in Gali
zien und in der Bukowing geſprochenen Rutheniſch iden
tiſch iſt ſdie wolbhniſchen Bauern verſtehen nicht Ruſ
ſiſch wie ich mich ſelbſt überzeugen konnte nach ver
ſchiedenen Dingen auszufragen Sie gaben durchwegs
klare ſehr intelligente Antworten Die jungen Klein
ruſſen deren ich ungefähr fünfzig als Tagelöhner in
einem Militärmagozin traf unterſchieden ganz ſcharf
zwiſchen Mosfolen ſGroßruſſen und Chochlafen
Kleinruſſen Die meiſten dieſer varobfi Burſchen

können leſen und ſchreiben Sie haben ſich dieſe Kennt
niſſe jedoch nicht in der Schule ſondern beim diak
Kirchenſänoer angeeſanet Viele dieſer jungen durch

wegs wohloeſtalteten Kleinruſſen konnten einige Brocken
deutſch und ſogar unggriſch Man würde in der An
nahme daß der wolbhpniſche Bauer äußerſt demütig ſei
und gleich ſeinem oſtaaliziſchen Standes genoſſen bar
häuvptig verlegene Antworten ſtammle fehlgehen Er
iſt vielmehr den deutſchen Koloniſten zu vergleichen
deren es beſonders in der Umgebung von Wlahdimir
Wolvnuski ſehr viele gibt und die durch irgend ein
Wunder der allgemeinen Verſchlevvnna durch die Puſſen
entgangen ſind Jeden Sonntag erſcheinen am Markt
platz in Wladimir deutſche Koloniſtenfrauen von den
Juden Datſchfes Deutſche genannt und bieten Ge
müſe Eier und Butter feiſ Allerdings verlangen ſie

t Produkte ſo hohe Preiſe wie ſie in Wien üblich
ind

Anßer den wenigen kleinruſſiſchen Bauern und den
deutſchen Koloniſten ſind nur noch Jnden zuriicf
geblieben Dieſe wohnen in den zumeiſt zerſtörten Städt
chen und haben ſich in den wenigen ganz gebliebenen
Häuſern mehr ſchlecht als recht ein gerichtet Sie ſind
von den Krieosereigniſſen am ſchwerſten betroffen wor
den und es iſt nur ein Beweis für ihre unverwünſtliche
Lebenszöhigkeit daß ſie wotzdem Handel und Verkehr
erſchwert oder vollkommen lahmgelegt ſind und viele der
notwendigſten und ganghbarſten Handelsartikel mono
poliſiert wurden dennoch Waren herbeigeſchafft hab
und dieſe nun in Kramladen feilbieten Daß ſie unter
den obwaltenden Kriegsverhältniſſen kaum ihr Daſein
zu friſten vermögen iſt nur zu begreiflich Jmmerhin
erſcheinen mir die wolhyniſchen Juden geiſtig regſamer
und fortoeſchrittener als ihre Stammesgenoſſen im ruſ
ſiſch polniſchen Siedlungsgebiet

Die Großgrunbbeſitzer zumeiſt Polen ſind mit den
Ruſſen mitgezogen Jhre Güter werden über Auftrag
unſerer Militärbehörden teils von Einheimiſchen teils
von amtlich beſtellten Organen bewirtſchaftet Der
Boden ſcheint gut zu ſein Meilenweit dehnen ſich un
geheure Aecker deren Beſchaffenheit wie mir ſachver

ſtändige Landwirke erklärten den fruchtbaren Boden in
Galiziſch Podolizn und in der Nordbukowina gleich
kommt Leider ſind weite Strecken des Landes unbebaut
geblieben Die Bauern in der Nähe der Front werden
von unſeren Etappenſtationen verpflegt und bekommen
täglich ein Pfund Brot für jede erwachſene Perſon
Ueberdies eſſen ſie Kartoffeln und Gemüſe Da der
kleinruſſiſche Bauer niemals ausgenemmen zu Oſtern
Fleiſch aß ſind die Muſchiks in Wolhynien mit den
gegenwärtig herrſchenden Verhältniſſen ſehr zufrieden

Ueberhaupt herrſcht zwiſchen unſeren Truppen und
der Bevölkerung in Wolhynien das beſte Einvernehmen

beobachten An den Ziehbrunnen ſieht man Soldaten
den Bauern und Bauern den Soldaten helfen Freund
lich lädt der Bauer des Weges kommende Soldaten auf
ſein Bauernwägelchen das von einem ſtruppigen Pferd
chen gezogen wird Andererſeits ſieht man auf einem
vollbeſetzten Trainwagen der zur Faſſungsſtelle fährt
inmitten von bärtigen Soldaten ein Bäuerlein in der
Schaffellmütze ſitzen An den Bächen waſchen Soldaten
und Bäuerinnen einträchtig ihre Wäſche und die des

Waſchens kundigeren Bäuerinnen unterweiſen einen un
gariſchen Baka oder einen pommerſchen Musketier in
der Kunſt ohne Seife und nur mit Hilfe kalten Waſſers
erdfarbene Wäſcheſtücke in graufarbene zu verwandeln

Jmmer wieder mußte ich über die ruhige Zuverſicht
der zivilen Bevölkerung ſelbſt im Schußbereiche der
feindlichen Kanonen ſtaunen Einige alte Bauern die
ſonntäglich berausſtaffiert einen in der Sonne ſchim
mernden Feſſelballon der von den Ruſſen heftig be
ſchoſſen wurde anſtarrten antworteten mir guf die
Frage ob ſie denn nicht fürchteten daß die Ruſſen auch
das Dorf beſchießen könnten gemütsruhig Sie haben
ſchon einigemal zu uns herübergeſchoſſen aber bisher
iſt uns nichts geſchehen Und ſeid Jhr nicht aufge
fordert worden fragte ich weiter nach rückwärts zu
ziehen Oh ja entgegneten die Bauern aber wir
haben alle ſolange gebeten daß wenigſtens einige von
uns zur Bewachuno der Anweſen und zur Wartung des
noch vorhandenen Viehs zurückbleiben dürfen bis man
es uns geſtattet hat

Bei ſchönem Wetter namentlich wenn die Straßen
einigermaßen paſſierbar geworden iſt Wolhynien er
träglich Wehe aber wenn es einige Wochen geregnet
hat Dann verſinkt Pferd und Wagen im bre en
Schlamm und alles iſt mit einer Kotkruſte bedeckt Das
Marſchieren und Fahren wird zur Qual Wenn außer
dem Regen noch Sturmwinde in Wolhynien wüten dann
ſteigern ſich die Schwierigkeiten für unſere Soldaten ins
Ungemeſſene Freilich iſt weder bei dem ſintflutlichen
Regen noch bei den Schneeſtürmen an irgend eine be
deutendere Kampftätigkeit zu denken Freund und Geg
ner müſſen dann alle Energie bereithalten um den
Naturgewalten mit Erfolg trotzen zu können
z A Waldmann Kriegsberichterſtatter

Generalleutnant Graf v Schmettow
Der ſiegreiche Reiterführer in der Walachei General

leutnant Eberhardt Graf v Schmettow der mit
ſeiner Reiterei eine rumäniſche Kavallerie Diviſion am
Alt zurückſchlug iſt ein Sohn des heldenmütigen Kom
mandeurs der Halberſtädter Küraſſiere bei
ihrem berühmten Todesritte von Mars la
Tour Er wurde am 17 Sevtember 1861 in Halber
ſtadt geboren und am 16 April 1881 zum Leutnant im
2 Garde Ulanen Regiment in Berlin ernannt Er war
von 1885 87 zum Militär Reitinſtitut in Hannover
kommandiert war dann Regimentsadjutant und wurde
1891 Adjutant der 4 Garde Kavallerie Brigade in Pots
dam worauf er ohne Beſuch der Kriegsakademie zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert
wurde 1894 wurde er Rittmeiſter und Ober Quartier
meiſter Adjutant kam dann als Hauptmann in den
Großen Generalſtab und wurde nachdem er 1898 1900
Eskadronchef bei den Brandenburger Küragſſieren ge
weſen war in den Generalſtab der 29 Diviſion in Frei
burg i B verſetzt in der er 1901 Major wurde Kurz
darauf wurde er 1 Adjutant des Generalfeldmarſchalls
Grafen v Schlieffen Chefs des Generalſtabes der Ar
mee und im Jahre 1903 ernannte ihn der Kaiſer zu
ſeinem dijenſttuenden Flügeladjutanten
Bald nach ſeiner Beförderung zum Oberſtleutnant am
10 April 1906 wurde er unter Belaſſung als Flügel
adiutant zum Kommandeur der Breslauer Leib
Küraſſiere ernannt Jm Jahre 1912 erhielt er dann die
LeibHuſarenBrigade in Danzig als deren Komman
deur er am 27 Januar 1913 zum Generalmajor beför
dert wurde

Ein Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich

Wien 27 November Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird gemeldet Feld marſchall Erz
herzog Friedrich hat folgenden Armeeober

Man kann das an tauſend Einzelheiten immer wieder K

unſeres teuren Vaterlandes Es iſt eine allerhöchſteAnerkennung der bisherigen glänzenden Aerger

der Armee und Flotte Erweiſen wir uns würdig des
allerhöchſten Vertrauens Harren wir aus und tun
wir h Pflicht bis der ehrenvolle ſiegreiche Friede
erkämpft iſt Gott war mit uns er wird weiter mit
uns bleiben

Feldmarſchall Erzherzog Friedri ch
4

Der Militär Maria Thereſia Orddeſſen Großkreuz dem grerzoa Friedrich verlieben
worden iſt iſt 1757 bei Beginn des Siebenjährigen

rieges von der Kaiſerin Maria Thereſia für beſon
ders herzhafte Taten oder klugen erſprießlichen Rat im
Krieg gegründet Er iſt der höchſte öſterreichiſche
Kriegsorden

Feldmarſchall Fraz Frhr Conrad v Hötzen
dorff der geniale Generalſtabschef der öſterreichiſch
ungariſchen Armee ſteht jetzt im Alter von 64 Jahren
Jm Herbſt 1908 wurde er zum Chef des Generalſtabes
ernannt Während ſeiner dreijährigen erſten Tätigkert
auf dieſem Poſten hat er unermüdlich an dem Ausbau
der öſterreichiſchungariſchen Armee mitgearbeitet die in
dieſer Zeit durchgeführten oder angebahnten Rerraniſa
tionen ſind zu einem großen Teil auf ſeine Anregungen
zurückzuführen 1911 wurde er von dieſem Poſten ent
hoben und bald darauf Armeeinſpekteur doch kehrte er
bereits Ende 1912 wieder als Chef in den Generalſtab
zurück und hat ſeitdem dieſen Poſten dauernd inne
behalten Die hervorragendſten Verdienſte Conrads in
dieſem Weltkrieg die voll zu würdigen jetzt noch nicht
möglich iſt ſind zu wiederholten Malen durch Ehrungen
mannigfacher Art anerkannt worden Es ſei erwähnt
daß er außer zahlreichen anderen Auszeichnungen auch
den Orden Pour le mörite beſitzt

Kriegsallerlei
Totenzeremoniell des öſterreichiſchen Hofes

Bei der Beiſetzung Kaiſer Franz Joſefs wird wieder
jenes m Zeremoniell verwandt werden das
Friedrich Hebbel als er von ihm hörte ſo gefangen
nahm daß er es bei der Beiſetzung Siegfrieds in ſeinen

Nibelungen auf die Bühne gebracht und damit eine
große Wirkung erreicht hat Siegfrieds Leiche findet
erſt Aufnahme in dem Dom als er nicht mehr als König
mit ſo viel Kronen als er Finger hat nicht mehr als
Held mit ſo viel Trophäen als er Zähne hat ſondern
als Bruder Siegfried mit ſo viel Sünden als er Haare
hat angemeldet wird Von L A Frankl war Hebbel
erzählt worden Wenn die Kaiſer von Oeſterreich be
gvaben werden ſo werden ſie auf dem nächſten Wege aus
der Burg zur Kapuzinergruft geführt u mit
dem Sarg klopft der Zeremonienmeiſter mit ſeinem
Stab an die verſchloſſene Pforte und Einlaß
Wer iſt da antwortet von innen der Guardian ohne

zu öffnen Seine Majeſtät der allerdurchlauchtigſte
uſw Stimme von innen Den kenn ich nicht
Der Zeremonienmeiſter klopft zum zweiten Wer
iſt da Der Kaiſer von Oeſterreich Den kenn
ich nicht Unſer Bruder Fran Augenblick
lich raſſelt die Pforte auf Jn der Halle haben außer
den Verwandten nur einige der höchſten Hofbeamten
die Prälaten mit der ihnen aſſiſtierenden Geiſtlichkeit
und die Kapuziner Zutritt Hier findet nochmalige Ein
ſegnung ſtatt und dann überreicht der Oberſthofmeiſter
dem Guardian einen Schlüſſel zum Savge einen zweiten
behält er ſelbſt einen dritten erhält ein anderes Hofamt
Nun wird der Sarg aufgeſchloſſen und der Deckel auf
die Seite geſchlagen ſo daß jeder den Leichnam ſehen
kann Während duftende Kräuter über ihn ent
werden wird der Guardian gefragt ob er die Leiche des
höchſtſeligen Kaiſers in dieſem Sarge erkenne wie
er Ja geantwortet hat wird der Sarg mit den drei
Schlüſſeln für immer geſchloſſen

Die Königin von Bayern und die ungariſche
Steuerbehörde

Der ungariſche Verwaltungsgerichtshof hat wie die
Deutſche rer meldet der Beſchwerde der

Königin von Bayern gegen die Heranziehung ihres
ungariſchen Beſitzes zur dreifachen Einkommen
ſteuer ſtattgegeben Die dreifache Anrechnung des
Einkommens iſt zuläſſig wenn der Steuerpflichtige nicht
innerhalb des Landesgebiets ſeine ſtändige Wohnung
hat und nicht mindeſtens 4 Monate im Landesgebiet ver
bringt Die Beſchwerde hatte aber geltend gemacht daß
dieſe Vorſchriften auf die Mitglieder des Herrſcherhauſes
keine Anwendung finden Die Königin gehöre dieſem
an als unmitelbare Deszendentin des Herzogs Ferdi
nand III von Eſte des dritten Sohnes der ungariſchen
Königin Maria Thereſia Der Verwaltungsgerichtshof
hat den Begriff des Herrſcherhauſes im weiteren Sinne
aufgefaßt Er verſteht darunter die mit ihm in Bluts
verwandtſchaft ſtehenden Perſonen Das Urteil iſt
juriſtiſch einwandfrei Es wird auch für die Wiſſenſch

kommandobefehl erlaſſen
Se Majeſtät der Kaiſer hat mir das Groß

kreuz des Militär Maria ThereſienOrdens verliehen und meinen bewährten Mitarbei
ter Generaloberſt Freiherrn v Conrad zum Feld
marſchall ernannt Dieſer Austruck allerhöchſter
Gnade Ent Euch allen gilt Eurer heldenhaften Aus
dauer Eurer ſtets bewährten Tapferkeit Eurer Hin
gebung in ſchwerer Kämpfen für Macht und Beſtehen

des Staatsrechts nicht ohne Bedeutung ſein Und doch
wird man ſich fragen ob die beſchwerdeführende Ver
waltung des in Ungarn gelegenen Vermögens einer
deutſchen Fürſtin heute in deren Sinn

Kriegshumor
Gröners Wahlſpruch

Bleibe im Lande und wehre dich redlich Ulk

Zwiſchen Gomme und Ancre
Von Fr Willy Frerk

Somme 23 November
Ueber dem braungehämmerten Rieſenacker zwiſchen

Somme und Ancre lagert dichter undurchdringlicher
Nebel die ſchlammigen Sümpfe der Somme haben für
Stunden über alle menſchliche Mordluſt den Sieg da
vongetragen mit dicken weißen Nebelwolken decken ſie
das ganze Land ein die in den Löchern und Graben
reſten haben ein paar Stunden Ruhe die Kampftätigkeit
hat ſtark nachgelaſſen Erſt in dieſen Augenblicken
einer ſchwererkämpften leidlichen Ruhe läßt ſich über
blicken welch großer Erfolg es für die deutſchen Waffen
geweſen iſt den ſie hier gegen eine ungeheure Ueber
macht davongetragen haben Der rein äußerliche Erfolg
iſt ohne Zweifel auf ſeiten der Engländer denen es ge
lungen iſt ihre Front bis an die erſten Häuſer von
Grandcourt bis in die nächſte Nähe der Butte de War
lencourt vorzuſchieben aber verglichen mit dem was
die Briten beabſichtigten verglichen vor allen Dingen
mit den gar nicht auszudenkenden Verluſten der Englän
der haben unſere Truppen dennoch einen vollen Erfolg
davongetragen

Jn all dieſen Großkampftagen bis Mitte November
die eigentlich ohne Unterbrechung einen halben Monat
gedauert haben war klarſte Abſicht der Engländer und
Franzoſen auf Bapaume zu unſere Front zu durchbrechen
Erfährt man jetzt mit welchen Mitteln die Verbündeten
dieſen Plan durchzuſetzen ſuchten ſo muß man rüchkhalt
los anerkennen daß der Sieg unſer iſt daß unſere
Gegner trotz aller räumlichen Fortſchritte erneut
ſchwere Schlappen bezogen habnon n

Junächſt war die geſamte engliſche Artillerie um
gruppiert worden Abgeſehen davon daß alle verfüg
baren Geſchütze der 94 Kilometer an engliſchen Front

e auch der ca 580 Kilometer langen franzöſiſchen22

Front bier
ten alles herangeſchafft was einer Kanone auch nlich ſah Die Valterſen ſchoſſen nicht mehr aus einzelnen

S lungen einzelnen Neſtern ſondern waren aus 20

an der Somme zuſammengezogen waren
hatte man auch aus England und den Vereinigten e

nur hun

zu betrommeln hatte Bekannte Batterieneſter wieſen
während der wie unſere Flieger meldeten
eine drei und vierfache Beſetzung mit allerſchwerſten Ka
libern auf Bei Le Foreſt Maurepas Hardecourt au
Bois Ferme de Hoſpital alſo nur 3 Kilometer hinter
der feindlichen Front ſtand berits maſſiertes ſchwerſtes
Geſchütz ebenſo im Leuzewalde und unter den in den
Himmel ragenden Stangen und Stämmen des ehema
ligen Delville Gehölzes Dazu hatte der Feind jedes
Auto jeden Wagen jedes gehn mit Munition an
die Front geſchickt Ungeheure Munitionsvorräte ſtan
den jedem einzelnen Kanonier zur Verfügung und Bergevon Geſchoſſen lagerten hinter der eigentlichen Front in

rieſigen Lagern von denen die von Audruiq bei Calais
und Cériſy unſeren Fliegern zum Opfer fielen

Als dann das gigantiſche Artilleriefeuer begann
hämmerten über 200 Batterien ſchwerer und ſchwerſter
Geſchütze tage und nächtelang auf unſere Stellungen und
ebneten ſie faſt völlig ein Der ganze Eiſenhagel ging
lediglich auf einen Streifen Erde nieder der ſich etwa
zwiſchen Beaucourt und Bouchavesnes in ungefähr
20 Km Länge hinzieht Nachts war der Himmel ein
einziges rotes Flammenmeer es wetterleuchtete und blitzte
ununterbrochen und der Geſchützdonner war kilometer
weit hörbar noch in St Quentin zitterten die Mauern
leicht gebauter Häuſer und wurden vom Luftdruck Fen
ſterſcheiben eingedrückt Auf einer Strecke von 8 Kilo
meter zählte man in jeder Minute 55 60 Mündungs
feuerblitze ſchwerſter Kaliber Der Lärm der feuernden
Geſchütze iſt nur vergleichbar mit einem ungeheuer hef
tigen Gewitter deſſen faſt ununterbrochene Entladungen
in einem tiefen Gebirgskeſſel widerhallen

Das Gelände vor unſerer Stellung ſelbſt iſt voll
kommen zerwühlt und zerſtampft Die kilometerlangen
breiten Stacheldrahtwälder vor unſeren Gräben waren
völlig zuſammengerammelt nicht ein Pfahl ſtand mehr
aufrecht es dürfte ſchwer ſein in den verquirlten Reſten
noch einen einzigen Meter rrin Stacheldrahtsu finden Die mühſam angelegten Sappen unſerer Jn
Lnlerie die unendlich kunſtvoll und mit äußerſter An
ſtrengung der Poniee in die Erde getriebenen Stollen

wurden zu unkenntlichen Schlamm und Schuttmaſſen
zuſammengehauen Unſere herrlichen Truppen lagen in

ſtände mit Schächten für die Maſchinengewehre waren
eingeebnet die Bedienungen deckten ihre Gewehre zum
Teil mit dem eigenen Lieb um ſie hernach gebrauchs
fähig zu erhalten Und zu alledem arbeiteten die Eng
rer vom ſtetigen Weſtwind begünſtigt ausgiebig mit

as

Als dann der Angriff ſelbſt an den verſchiedenen
Tagen einſetzte polterten in erſter Linie wieder die
Tanks die Kampfkraftwagen der Engländer über die

zerriſſene Wüſtenei Bei Grandcourt blieb einer im
deutſcher Feuer hilflos liegen andere rannten ſich feſt
und mußten von engliſcher Jnfanterie beſchützt werden
anſtatt daß umgekehrt die Tanks den Truppen den
Weg bahnten Es werden über dieſe Automobilzerſtörer
etzt weiter intereſſante Einzelheiten bekannt die Konktruktion ſtammt bezeichnenderweiſe nicht von einem Eng

länder ſondern von dem Amerikaner Norman Leeds in
Bridgeport der bereits 1915 ſeine Konſtruktion den
Alliierten angeboten haben aber mehrfach abſchlägig be
ſchieden ſein ſoll Die Panzerung dieſer ſieben Meter
langen 3 Meter breiten und 3,30 Meter hohen Tanks
ſoll nach den neueſten Meldungen 77 Millimeter betragen

Endlich wurden für die engliſche Offenſive die hinter
der feindlichen Front befindlichen engliſchen Rekruten
depots faſt verdoppelt und darin alle Truppen unter
gebracht die auch mit nur kurzer Ausbildung in Eng
land und ſeinen Kolonien entbehrlich waren Dieſe
Trupven wurden nach kurzer Ausbildung in England
zur Sommefront geſchickt mit dem Befehl daß ſie in
Frankreich eine gründliche praktiſche Ausbildung er
halten würden Dieſe Ausbildung beſtand zum größten
Teil darin daß dieſe Rekruten nach den ungeheuren eng
liſchen Verluſten in das deutſche Maſchinengewehrfeuer
gehetzt wurden

Die Schlacht zwiſchen Somme und Ancre daper nunüber 150 Tage und o immer iſt kein Ende abzuſehen

obwohl nur wiederholt werden kann v an dieſer e
ſchon mehrfach geſagt worden iſt die Sommeſchlacht iſt
bereits entſchieden Der Wahn vom endlichen Sieg der
Alliierten iſt Trugſchlus und wenn ſie no onde um
Monde Tod und Vernichtung ſäen Der ieg iſt doch

unſer Z

Aus meinem ZTagebuche

Pon ObronJn unſerem Batteriebereich liegt Gartenland Als
Frühlingsſonne den flandriſchen Lehm trocken legte
ſpannten wir uns an ein langes Tau und zogen den
Pflug An der vorbeilaufenden Straße blieben die
Grauen oft ſtehen und lachten über uns Wir lachten
mit und waren ſehr mißtrauiſch über den Erfolg der
Arbeit wie wir glaubten

Der Winter ging und trug Hoffnungen auf große
Ereigniſſe Und jetzt legen wir Gemüſe für
Sommer an Will die Schlacht denn noch nicht wan
dern Oder das Ende noch keine Möglichkeit

Jch ſtehe in dem Land das brach lag und begieße
Gemüſe Ueppiger Segen Ein Roſenſtrauch ſteht da
zwiſchen der ſeit Roſenzeit weiße Königinnen wiegt
Mich überkommt ein ſeliges Gefühl Jch träume von
einem ſauber ſchönen Häuschen in deſſen Bereich dies
Gartenland liegt Die Arbeit iſt mein Eigentum Jn
den Fenſterſcheiben ſpiegelt ſich Abendſonne und aus
ihrem Rahmen löſt ſich ein ſauber beſchürztes Weib
los die mit liebendem Blick auf mich zugeht und mir
zuſchaut Jch möchte auf ſie zugehen um ſie
Hand zu faſſen oder meine Hand um Hüfte Nacken
oder Schulter legen Sie lacht glücklich ſchelmiſch Jch
begnüge mich mit einem ſeligen Blick der in mir plötz
lich Uebermut und Kräfte reizt Mit den letzten Tropfen
hole ich weit aus und betaue ihr Kleid und Hände Jhr
Antlitz ſpricht mit Trotz und freudigen Gefühlen ſo daß
ich hell auflache

Ein ſchweres Kaliber ſingt in den Lüften eine Feldbat en alven Ueber die Landſchaft ſchleichen
facht leichte Silbernebel Die Sonne iſt faſt gegangen
Wieſen und Felder tragen ſtärkende Dü das
Gartenland gibt ein ſattes Grün und durch halbver
blähten roten Mohn jagen Schwalben unſeren Batterie

kater Kriegsztg der 4 Armee
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euerſtellungen zuſammen Schlammlöchern und Granattrichtern ohne Schutz ohnedis 25 tteri u ganzen S wbelez en nur einen gen Teil unſerer Front Deckung im feindlichen Feuer Die kunſtvollen Unter
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